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Fidelis Revision GmbH
WinxhabpdñuygSchat

Sseuetheratungsgesellschaft

6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des AbschlussprOlers

Für den diesem Bericht als Ardaaen 1 bis 3 beigefügten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010
und den als Anlaoe 4 beigefügten Lageberlcht für das Geschâftsjahr 2010 erteilen wir folgenden
uneingeschrãnkten BestätIgungsvermerk:

“Bestatiaunasvermerk des Abschlussoruters

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Ostmecklenburgisch-Vor
pommerschen Verwertungs- und Deponie GmbH, Rosenow, für das Geschaftsjahr vom 1. Januar
2010 bis 31. Dezember 2010 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Lageberlcht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergânzenden Be
stimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung des gesetzlichen Vertreters
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 1st es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung
elne Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den La
gebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsãtze ordnungsmäRiger AbschlussprUfung
vorgenommen. Danach 1st die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrlchtlgkeiten und
VerstoBe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund
sàtze ordnungsmaBiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten BOdes der Vermo
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswlrken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer
den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschaftstatig
keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech
nungslegungsbezogenen intemen Kontroilsystems sowie Nachweise für die Angaben In Buchfüh
rung, Jahresabschluss und Lageberlcht überwlegend auf der Basis von Stlchproben beurteilt. Die
PrOfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsãtze und der wesentlichen
Einschâtzungen des gesetzlichen Vertreters sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hin
reichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung blidet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Fidel/s Revision GmbH
Wirtcchaftsprüfungsgese/kchaft

Steuerberatungsgese/Ischth

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergãnzenden Bestimmungen des Gesel!
schaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäBiger Buchführung em
den tatsächhchen Verhältnissen entsprechendes Bud der Verrnögens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einkiang mit dem Jahresabschiuss, vermitteit insgesamt
em zutreffendes Bud von der Lage der Geseilschaft und steilt die Chancen und Risiken der zukQnf
tIgen Entwicklung zutreffend dar.”

Waren (Müritz), den 14. Juni 2011

Fidelis Revision GmbH
Wirtschaftsprüfungsgeselischaft
Steuerberatungsgeseschaft

2

/ / r Z\e. —J ,

Wirtschaftsprhfer
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Gewnn- und Verlustrechnung
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

Ostmecklenburgisch-Vorpommersche Verwertungs- und Deponie GmbH,
Rosenow

2010 2009

1. Umsatzerlöse 16.589.002,70 16.587

2. sonstige betriebliche Ertrage 1.020.76133 1.153

3. Materialau1and
a) Autwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 942693.08 830

und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.680.56561 9.386

10.623.258,69 10.216
4. Personalaufvvand

a) Löhne und Gehälter 1.738.518,03 1.716
b) soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für UnterstUtzung 719.236,83 416
- davon für Altersversorgung: 2.457.754,86 2.132

€ 360.339,31 (Vj € 67.290,78)

5. Abschreibungen
auf immateriefle Vermögensgegenstânde
des Anlagevermdgens und Sachaniagen 1.937.794,56 2.062

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 1959.268,15 1.810

7. Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermägens 695.929,86 657

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 746.03022 659
- davon aus verbundenen Unternehmen:

€ 186.996,00 (Vj € 186.996,00)
davon Erträge aus der Abzinsung:
€ 209.4 10.44 (Vj € 0,00)

9. Zinsen und àhnHche Aufwendungen 316268.31 1
davon an verbundene Unternehmen:
€ 0.00 (Vj € 0.00)
davon Auenduncen aus dci Aufz!nsung.
€274,841.31 (Vj€0.00)

10. Ergebnis dci gewöhnichen Geschäftstätigkeit 1 .757.379,54 2.835

11. Steuern vorn Einkommen und vom Ertrag 753,431 53 664
davon aus der Aufldsung latenter Steuern:
€ 12.260,00 (Vorjahr € 0.00)

12 sonstge Scm 27 845.54 24

13. .johresüuerscnuss 2.147
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Blatt 1

Anhang zum Jahresabschluss der OVVD GmbH auf den 31. Dezember 2010

Ailgemeine Anqaben und Erläuterungen

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010 wurde nach den Vorschriften der
§ 264 ft. HGB aufgestellt.

Die GHederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkosten
verfahren.

Der Jahresabschluss wurde erstmals nach den Vorschriften des BiIMoG aufgestellt, Die
bisherige Form der Darstellung und die bisher angewandten Bewertungsmethoden wur
den angepasst. Eine Durchbrechung der Stetigkeit iegt insoweit nicht vor (Art. 67 Abs. 8
Satz 1 EGHGB). Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend Art. 67 Abs. 8 Satz 2
EGHGB nicht angepasst.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsrnethoden

1, Bilanzierungs- und Bewertungsqrundsätze

Immateriefle Vermöqensgeqenstände und Sachanlaqen sind zu Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten vermindert urn planmäBige nutzungsbedingte Abschreibungen
angesetzt.

Den gemaB § 253 Abs. 2 HGB vorgenommenen linearen Abschreibungen liegen die
in den steuerlichen Abschreibungstabellen vorgegebenen Nutzungsdauern zugrunde.

Die leistungsabhängigen Abschreibungen wurden der Erwartung der weiteren Nut
zung der Anlageguter durch den Bau der Abfallbehandlungsanlage angepasst. Ab
2003 erfolgt die Abschreibung der betreffenden Sachanlagen linear entsprechend der
Restnutzungsdauer.

Geringwertige Wirtschaftsguter mit Anschaffungskosten bis Euro 150,00 wurden in
2008 und 2009 entsprechend § 6 Abs. 2a EStG im Erwerbsjahr volT, soiche mit An
schaffungskosten von Euro 150,00 bis Euro 1.000,00 in einen Sammelposten einge
stelit und über einen Zeitraum von fünf Jahren abgeschrieben. In 2010 wurden ge
ringwertige Wirtschaftsguter mit Anschaffungskosten von Euro 150,00 bis Euro
410,00 gem. § 6 Abs. 2 EStG in voller Höhe abgeschrieben.

Forderungen und sonstige Vermogensqeqenstande sind zum Nennwert bilanziert. RI
siken im Bestand und in der Bewertung der Forderungen wurden durch elne Pau
schalwertberichtigung berücksichtigt.

Wertpapiere wurden mit dem niedrigeren beizulegenden Wert zum Bilanzstichtag an
gesetzt.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind mit ihren Nominaiwer
ten angesetzt.

Bei den aktiven Rechnunqsabgrenzunqsposten werden ausschlieRlich Zahiungen rn
Berichtszeitraum ausgewiesen, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bi
Tanzstichtag darstellen.
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Die Rückstetiunqen wurden mit dem Erfullungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist. Sie berücksichtigen alle erkennbaren Ri
siken und Verpflichtungen in angemessener Höhe. RücksteUungen mit elner Rest
Iaufzeit von mehr als einem Jahr werden gem. § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB abgezinst.

Verbind!ichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen passiviert.

Die passiven RechnunqsabQrenzungsposten beinhalten Zahiungen, die Ertrag im
Folgejahr darsteilen,

Die passiven latenten Steuern ergeben sich aus unterschiedlichen handels- und
steuerrechtlichen Wertansätzen bei den RücksteIungen.

2. Angaben zu Positionen der Bilanz

Die Entwicklung des Anlaqevermöqens ist im Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang)
d argesteilt.

Beteiliqu nqen

Die Gesellschaft ist mit einem Stammkapitalanteil von 51 % an der Ostmecklenbur
gisch-Vorpommerschen Abfallbehandlungs- und -entsorg ungsgesellschaft mbH
(ABG), Rosenow, beteiligt.

Forderunqen qegen Geseflschafter

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Forderungen gegen Ge
sellschafter in Höhe von € 461146,81 enthalten.

Forderunqen geqen verbundene Unternehmen

Forderungen gegen verbundene Unternehmen werden in Höhe von
€ 5,500.000,00 aus der Darlehensgewahrung an die Tochtergesellschaft ABG aus
gewiesen.

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Forderungen an die ABG in
Höhe von € 236.555,7lund in den sonstigen Vermögensgegenstanden in Höhe von
Euro 17.694,36 enthalten.

Eiqenkapital

Das Eigenkapital hat sich wie folgt entwickelt:

Gezeichnetes Kapital
Kapitalrücklage
Gewinnrucklage
Gewinnvortrag
Jahresüberschuss

31.122010 31.12.2009 Veränderung
€ € T€

52.750,00 52.750,00 0 0,0
253.574,00 253.574,00 0 0,0

2.544.352,40 0,00 2.544 -

15.553.17930 13.406.026,50 2.147 16,0
976,102,47 2.147.152,80 -1.171 -54,5

19.379.958,17 15.859.503,30 3.520 22,2
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RückstelIung

Die zum Bilanzstichtag ausgewiesenen Pensionsrückstellungen entsprechen den von
einem unabhängigen Versicherungsmathematiker errechneten Erfullungsbeträgen
gem. § 253 Abs. 1 HGB. Als Bewertungsmethode wurde die PUC-Methode verwen
det unter Berucksichtigung eines Rechnungszins von 5,15 % p.a. sowie eines Sozial
versicherungstrends von 1 50 % pa. Der Ermittlung liegen die Richttafeln 2005 G von
Klaus Heubeck zugrunde. Die Ruckstellung wurde gem. § 246 Abs. 2 HGB mit dem
Zeitwert, der bei verpfändeten Rückdeckungsversicherungen dem steuerlichen Ak
tivwert entspricht, saldiert. Der Erfüllungsbetrag der Rückstellung für Pensionen und
ähnliche Verpflichtungen betrug T€ 504; der mit der Ruckstellung verrechnete Zeit
wertT€492.

Die sonstigen Rückstellungen haben sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt:

Stand am Einstellung Verbrauch (V) Saldierung Stand am01.01 .2010 Rucklage Ab-/Aufzinsung (A) 31 12.2010
Zufuhrung (Z)

€ € € € €
a) SchlieBungl

Rekultivierung!
Nachsorge/ 371,82363(V)
Sudpolder 13.799.528,39 3.005.186,30 274.841,31 (A) 0,00 10.697.359,77

b) SchIief!ung/
Rekultivierung!
Nachsorge/
Nordpolder 1.361.000,00 401.435,47 -209.410,44 (A) 0,00 1.364.325,62

614.171,53 (Z)

c) Zwischenlager 3.802.815,47 (V)
HWR 21 .838.858,62 0,00 51 .974,52 (Z) 0,00 18.088.017,67

d) Abschluss- 23.000,00 (V)
und Prüfungs- 23.000,00 0,00 23.000,00 (Z) 0,00 23.000,00kosteri

e) Ubrige 44.358,39 518,63 28.170,94 (V) 17545,25 34.017,99
35.894,42 (Z’

37.066.745,40 3.407.140,40 4.225.810,04 (V) 17.545,25 30.206.721,05
274.841,31(A)

-209.410,44 (A)
725.04047 (Z)

zu a) und b) Schliellunq, Rekultivierung, Nachsorge SUdolder und Nordpolder

Die Rückstef lung wurde für zu erwartende Aufwendungen für die temporäre Abde
ckung, die Oberf)ächenabdichtung sowie für die Betriebskosten nach Ablagerungs
ende für den Südpolder der Deponie gebildet. Grundlage für die Ermittlung st em
Gutachten des lngenieurbüros Birkhahn + Nolte, Rostock, vom Juni 2006 und eines
Schreibens der SN Umwelt GmbH vom April 2011.

zu d) Zwischenlaqer HWR

Bedingt durch Anagenprobleme bei der ABG wie auch beim Heizkraftwerk Stavenhagen musste die heizwertreichen Fraktion auf der Deponie zwischeng&agert wer
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den. Die dadurch entstehenden Kosten für Logistik und Weiterbehandlung wurden
zurückgesteflt.

zu e) Ubricje

In den ubrigen Rückstellungen sind Rückstellungen für Altersteilzeit in Höhe von T€ 7
enthalten. Der Erfullungsbetrag der Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen be
trug T€ 25. )n 2010 erfotgte die Verrechnung mit dem Deckungsvermogen für die Al
tersteilzeitverpflichtungen gem. § 246 Abs. 2 HGB, dessen Wert zum Bilanzstichtag
T€ 18 betrug.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind wie folgt strukturiert:

a) Verbindlichkeiten aus Liefe
rungen und Leistungeri

b) sonstige Verbindlichkeiten

_____________________________________________________________

zu a) Verbindlichkeiten aus Lieferunqen und LeistunQen

In den Verbindflchkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkeiten ge
genuber verbundenen Unternehmen in Höhe von € 433.316,01 enthalten.

zu b) sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaf
tern in Höhe von € 1.031,00.

bis 1 Jahr 1 - 5 Jahre grä1er 5
Jahre

Gesamtbetrag

31.122010 (Vorjj
T€ T€ T€ T€

684 0 0 684 1.126

189 0 0 189 198

873 0 0 8.734 1.324
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3. Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

Die von der Gesellschaft erbrachte Leistung setzt sich wie folgt zusammen:

2010 Vorjahr
€ €

a) Umsatzeröse 16589.002,70 16.587.04528
b) sonstige betriebliche Erträge 1.020.761,33 1.153.572,13

17.609.764,03 17.740.61741

zu a) Umsatzerlöse

Zusammensetzung der Umsatzerlöse:
2010 Vorjahr

€ €

Zwischenager HWR 0,00 288.74620
AbfaUbehandIungsanage 4.434.881,01 4.139.281,16
Abfallentsorgungsanlage 3.055.967,03 2.754.723,10
Umschlagstationen 8.055.517,10 8.496.461,71
Geschäftsbesorgung 630.521,34 516.706,18
Transportleistungen 327.852,76 337.670,14
Sonstige 84.263,46 53.456,79

16.589.002,70 16.587.04528

m Finanzergebnis sind Ertrage aus der Abzinsung von Rückstel!ungen in Höhe von
T€ 209 sowie Aufwendungen aus der Aufzinsung von Ruckstel!ungen in Höhe von
T€ 275 enthalten. Des Weiteren werden Zinserträge aus verpfändeten Rückde
ckungsversicherungen in Höhe von T€ 52 ausgewiesen. Es erfolgte der saldierte
Ausweis des Zinsaufwands aus der Pensionsverpflichtung in Höhe von T€ 25 mit den
Ertragen aus dem zu verrechnenden Deckungsvermogen in Höhe von T€ 77.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag belasten das Ergebnis in Höhe von T€ 753.

IL Erqanzende Angaben

Haftunqsverhältnisse!sonstiqe finanzielle Verpflichtungen

Nach § 251 HGB bestehen Haftungsverhättnisse für die Besicherung der Darlehen der
Tochtergesellschaft ABG in Höhe von € 25.000.00000. In Höhe dieses Betrages wurde
eine Grundschuld auf das Grundstück der Gemarkung Tarnow, Grundbuchblätter 564
und 451 im Grundbuch Rosenow eingetragen. Diese Dienstbarkeit ist verbunden mit der
persönllchen Haftungsübernahrne und der Unterwerfung in die sofortige Zwangsvollstre
ckung über einen Teilbetrag in HOhe von € 2.500,000,00.

AI!enger Gescháftsführer der GeseHschaft war rn Gescháftsahr Herr DpI-ing. Hans
JUrgen Geier.
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Im Aufslchtsrat sind Im Jahr 2010 folgende Dameri und Herren vertreten:

- Herr Jorg Hasselmann,
StelIv. der Landrätin Landkreis Ostvorpommem

(Vorsitzender)

- Herr Kai Seiferth, Dezement Landkreis MUrilz SteIlv.
(Stellvertreter)

- Herr Thomas Disterheft
SteIlv. des Landrates Landkreis Demmin, StelIv.

- Herr Vincent Kokert,
Landtagsabgeordneter Landkrels Mecklenburg-Strelltz

- Frau Beate Schlupp
Landtagsabgeordnete Landkreis Uecker-Randow

- Herr Steffen May,
Postverkehrskaufrnann Stadt Neubrandenburg

Die GesamtbezUge des Aufsichtsrats betrugen im Geschäftsjahr 2010 € 2.600,00.

Die Angabe der im Geschäftsjahr 2010 an den Geschäftsführer gewährten Bezüge un
terbIeibt gemäQ § 268 Abs. 4 HGB.

Im Berichtsjahr beschäftigte die Gesellschaft 60 Arbeitnehmer. Auaerdem befinden sich
6 Jugendliche In der Berufsausbildung.

Mit der Fidelis Revision GmbH wurde em Honorar für die Durchfuhrung der Jahresab
schlussprüfung von T€ 16 verelnbart.

Rosenow, den 23. Mai 2011

OstmecldenAA*&Pnmersche
Verwertungs- und Deponlegesellschaft mbH

Dlpl.-Ing. Hans-JOrgen Geler
Geschäftsführer
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Lagebericht der ostmecklenburgisch-Vorpommerschen Verwertungs und Deponie GmbH
für das Geschäftsjahr 2010

A Geschãftsverlauf und Geschäftsergebnis

Schwerpunkte der Geschäftstätgkeit rn Jahr 2010 waren:

1. Wirtschaftllcher Betrieb der Abfallentsorgungsanlage Rosenow und der
tlmschlagstationen Jatznick, Demmin, Neustrelitz, Freidorf und Stern

Die OVVD hat im Jahr 2010 eine ausreichende Entsorgungssicherheit für die GeseHschafter der OVVD
GmbH gewahrleistet.

Die ABG ais Tochterunternehmen der OVVD betreibt die mechanisch-biologische
Abfallbehandiungsanlage (ABA) in Rosenow. Alle Abfälie der Gesellschafter der OVVD werden in dieser
Aniage behandelt. Für die OVVD bleiben die Aufgaben des Betriebes der Umschlagstationen, der
Logistik zur ABA Rosenow sowie die Entsorgung der Rottefraktion bzw, die noch für die Deponierung
zugelassenen mineralischen Abfallarten,

rm Geschäftsjahr 2010 hat die QWD GmbH 120,2 Tt AbfalI zur Behandlung angenommen. Davon
waren 112,0 Tt Haus- und Sperrmüll der OVVD-Geseflschafter, rn Vergleich zum Vorjahr nahezu
konsta nt.

Die Abfälle wurden durch das Tochterunternehmen ABG mbH rnechanisch-biologisch behandelt. Die
dabei anfallenden inerten Abfälle von 75,5 Tt wurden auf der Deponie abgelagert.

Die Oberflachenabdichtung des Südpoiders mit einer Gesamtfiache von 7,9 ha wurde 2009
abgeschlossen. 2010 wurde der Deponiebau für die Erweiterung des Nordpolders vorbereitet.

Planmäl3ige Ersatzinvestitionen gab es 2010 überwiegend rn Bereich der mobilen Technik.

2 Geschäftsbetrieb der gem i schtwirtschaftlichen Gesellschaft — Ostmecklen
burgisch-Vorpommersche Abfallbehandlungs- und —entsorgungsgesellschaft mbH
(ABG mbK)

Im Berichtszeitraurn ist die mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlage störungsfrei und ohne
Ausfä lie gelaufen.

Die behandelten Abfallmengen haben sich irn Laufe des Jahres stabilisiert bzw. positiv entwickelt.
Gegenüber dem Plan war das em Plus von 3,4 %.
Die kommunalen Mengen sind nahezu unverändert gegenüber dern Vorjahr. Die RABA Ihlenberg hat
ihre Mengenverpflichtung nicht erfüllt.

Die Gesellschafter Nehisen und Rernondis lieferten 9 Tt rnehr als im Vorjahr.

Seit dern Jahre 2010 werden mit Hilfe der Rottetunnel verstärkt die organischen Abfälle getrocknet.
Damit wird eine Freisetzung von biologischer Kapazität sowie die zusätzliche Produktion von
Brennstoff erreicht,

Damit werden Voraussetzungen geschaffen, urn weitere Abfälle auf dem Markt zu akquirieren, ohne
durch Investitionen die biologische Kapazität zu erveitern.

Die jähriche Reparaturoche für die ABA hat sich auch 2010 bewährt. Durch eine konzertierte Aktion
mit Frerndfirmen und elgenen Mitarbeitern wurden 1nstandhaItungs und Reparaturarbeiten
durchgefUhrt, die wesentlich zu dem hohen Auslastungsgrad führten.
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Die Wirtschaftskrise hatte im Einzugsgebiet der ABG keine wesentlichen Auswirkungen.

Störungen der ABA, die zu einem angeren Stilistand der Anlage führten, sind rn Berichtszeitraumnicht aufgetreten.

In das Energiekonzept der OVVD sind die Energieeffizienzma3nahmen der ABG aufgenommen wordenund zeigen erste Erfolge.

Die Stoffströme wurden gemäR Iangfristigem Vertrag im Wesentlichen in das HeizkraftwerkStavenhagen geleitet.

Mit dem Envia-Holzkraftwerk in Maichin wurden direkte Beziehungen ausgebaut. Damit wird derStoffstrom Hotz der ABG direkt zum Holzkraftwerk Maichin geliefert.

Die Schrottvermarktung führte infolge der Preisveränderungen am Markt zu einem positiven Ergebnis.In einem monatlichen Abstand werden die Aufträge vergeben.

B Darstetlung der Gesetlschaft

1. Vermögenslage

Das Anlagevermögen verringerte sich urn Ca. 22 % gegenuber dern Vorjahr.
Es wurden insgesamt Investitionen in Höhe von 673 T€ durchgefuhrt. Dern stehen aber Abgänge inForm von pianmäI3igen Abschreibungen in Höhe von 1,9 Mb. € gegenuber.

Das Umlaufvermogen stieg urn 10,9 % auf 46,1 % Anteil am Gesamtvermögen.

Die Kassen- und Bankbestande sind urn 54,9 % gestiegen, da fäflig gewordene Wertpapiere aus dernAnlagebereich rn Umlaufmittelbereich wieder angelegt wurden.

2. Finarizlage

Das Elgenkapital wurde urn 22 % erhöht. Der Anstieg st irn Jahresüberschuss des Geschäftsjahres in
Höhe von T€ 976 und aus der Bildung von Gewinnrücklagen in Höhe von T€ 2.544 begrundet. Die
Gewinnrucklagen resultieren aus den Vorschriften zur Anpassung an das
81 Ianzrechtsmodernisieru ng sgesetzes.
Das Fremdkapital wurde durch die Veränderung der Rückstellungen urn ca. 8 % gesenkt. Es wurden
die Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von rnehr als einern Jahr abgezinst. Die verpflichtende
Abzinsung von Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von rnehr als einem Jahr wurde mit dem
Bilanzrechtsrnodernisierungsgesetz (81IMoG) vorn 25. Mai 2009 (BGBI. I S. 1102) eingeführt. Die
entsprechende Vorschrift zur Abzinsung von Rbckstellungen findet sich in § 253 Absatz 2 des
Handelsgesetzbuches.
Die Veranderung der Verbindlichkeiten resultiert irn Wesentlichen aus dem stichtagsbezogenen
Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Es bestehen keine Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinstituten.

3. Ertragslage

Die Umsatzertdse entsprachen denen des Vcrjahres.
Der Materiataufwand stieg urn ca, 4 % - u. a. durch den Anstieg der Diesel- und Energiepreise undhOheren Aufwendungen für die Abfallbehandlung.
Die Abschreibungen verringerten sich gegenUber dern Vorjahr urn 6 %. Die sonstigen betrieblichenAuftiendungen stiegen urn 8 %.
Das Finanzergebnis hat sich gegenuber dem Vorjahr urn 14 4 verschiechtert. Den gestiegenenErträgen aus Ausleihungen und Zinsertragen stehen erhöhte Zinsaufviendunçjen gegenuber. Gernäl3
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Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz besteht eine Abzinsungsverpflichtung für alle Rückstellungen mit
einer Restlaufzeit von mehr als einem ]ahr.
Das Betriebsergebnis var Steuern beträgtT€ 1,757.

4. Liquiditat

Die Liquidität der Gesellschaft war jederzeit gesichert. Die Liquiditat 1. Grades betragt 287 %• Die
Liquiditat 2. und 3. Grades 1st entsprechend höher, so dass immer ausreichend finanzielle Mittel zur
Verfügung standen.
Die im Geschäftsjahr getatigten Investitionen sind aus eigenen Mitteln finanziert warden. Das
Fremdkapital konnte zu Gunsten des Eigenkapitals verringert werden.

C Sozialbericht

Tm Unternehmen waren im Jahresdurchschnitt 60 Personen beschaftigt; davon 3 in Teilzeit. Von den
60 Personen sind Slim gewerblichen Bereich tätig.
Tm Annahmebereich wird 1-schichtig gearbeitet. Der Transport für die ABG und auch von den
UmschTagstationen wird im 2—Schichtsystem durchgeführt.

Die Umschlagstationen Demmin, Jatznick und Neustrelitz sind jeweils mit 3 Mitarbeitern besetzt. Auf
der Umschlagstation Freidorf arbeiten 2 frlitarbeiterinnen im Waagebereich. Die lose Verladung wird
hier durch die WAZ GmbH als Fremdleistung erbracht. Die Umschlagstation Stern im Landkreis
Ostvorpommern wird insgesamt fremd bewirtschaftet.
Die übrigen 49 Arbeitnehmer sind am Standort Rosenow beschaftigt.

Tm Jahresdurchschnitt waren au(3erdem 6 Auszubildende in der OWD GmbH. Die Ausbildung erfolgte
in den Berufsbildern Mechatroniker, Berufskraftfahrer und Bürokaufmann.

Aile Arbeitnehmer werden vom Betriebsarzt betreut. Es besteht em entsprechendes Vertragsverhaltnis
mit dem AND TUV Arbeitsmedizinische Dienste GnibH.

D Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die OVVD GmbH ist Entsorgungsfachbetrieb nach § 52 Krw I AbfG. GfBU — Zert überprufte im Februar
2011 als technisches Uberwachungsorgan die Organisation, Ausstattung, Fachkunde und
Zuverlässigkeit für alle Standorte der Firma. Tm Ergebnis des 9. Wiederholungsaudits konnte em
Zertifikat mit Gültigkeit bis Juli 2012 ausgestellt werden.

Benutzerordnung, Preisliste und Kleinanliefererbedingungen sind standig aktuell im Internet
nachzulesen. Unter www.OVVD.de findet sowohi der gewerbsmaBige Entsorger als auch der private
Abfallerzeuger verschiedene Informationen zum Firmenkonzept.

E Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Abschluss des Geschäftsjahres und
voraussichtliche Entwicklung der Kapitalgesellschaft

Durch die zu erwartende demografische Entwicklung muss sich die OVVD auf sinkende Abfallmengen
einstellen. Dieses betrifft auch die OVVD-Tochter ABG mbH.

Es st daher notwendig Abfallmengen aul3erhaib des Gebietes der OVVD zu akquirieren. Schwerpunkt
1st dabel die Kooperation mit der Mechanischen Anlage Stralsund.
Weiterhin sind die Kostensenkungsmal3nahmen bei der Verwertung der Stoffströme und bei dem
Anlagenbetrieb konsequent umzusetzen und den Markt aufend anzupassen. Die
Kostensenkungspotentiale im Anlagenbetrieb sowohl der OVVD als auch der ABG sind auch in den
kommenden Jahren weiter zu analysieren und daraus resultierende Ergebnisse sind konsequent
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nutzbar zu machen. Für die nächsten Jahre ist eine schwierige, aber positive Entwicklung der OVVDund des Tochterunternehmens A8G zu erwarten.

Für die OWD ergeben sich durch die rn Jahre 2011 geplante Kreisgebietsreform Chancen, sich inihrer Aufgabenstruktur und in ihrem Einzugsgebiet welter zu entwickeln,

Rosenow, 10. Juni 2011

Ostmecklenbu rgisch-Vorpommersche
Verwertungs- und Deponie GmbH


